
Preis für Halle und unſere
Vierteljährl. Abonnements

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen,

In der Expedition des Couriers.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Ju
allen andern Orten 27 Sgr-

Zeitung

und Land.

52

w

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Nr. 42. Halle, Freitag
wy

77

Deutſchland.Mannheim, d. 11. Febr. Geſtern iſt Dr. Karl
Gutzkow wirklich ſeines Arreſtes entlaſſen worden,
allein er befindet ſich ſo unwohl, daß er ſeine Abreiſe
noch verſchieben muß. Auch der in Stuttgart wohl-
bekannte A. Schafer, der in Heidelberg aus ähnlicher
Veranlaſſung in Unterſuchung ſteht, wird demnächſt
wieder auf freien Fuß geſetzt werden wenigſtens ſoll
der Staatsanwalt bei der hohen Behoörde auf deſſen
Freilaſſung angetragen haben.

Frankreich.Paris, d. 12. Febr. Die Rente halt ſich feſt
inmitten der Ungewißheit uber den Ausgang der Kabi-
netskriſis. Man glaubte indeſſen heute an der Borſe,
alle Schwierigkeiten wurden morgen in der Deputir-
tenkammer ihre Löſung finden und das alte Miniſte-
rium werde, neu zuſammengeſetzt, etwa nach Aus-
ſcheidung Broglie's und Guizot's, das Ruder wieder
ergreifen. Von der Botſchaft Jackſon's war kaum
noch die Rede man betrachtete ſie höchſtens als ein
Mittel, die Rentekonverſion zpeiter hinauszuſchieben.

Die Unterhandlungen zwiſchen dem König und den
Hauptern des Tiersparti ſind abgebrochen. Der
„Temps“ zeigt es mit Beſtimmtheit an. Hr. v.
Montalivet ſuchte den Vermittler zu machen es ſchei-
terte aber jeder Plan zur Bildung eines Kabinets an
der Weigerung der Pairs, auch einen Beitrag zu dem
Miniſterium und namentlich einen Praſidenten des
Konſeils zu liefern. Nimmt man alle Artikel der
Blatter vom 12. Febr. die von der Kabinetskriſis
handeln, zuſammen, ſo ergiebt ſich nur: 1. daß noch
nichts entſchieden war; 2. daß der Tiersparti keine
Miniſterium fertig bringen konnte und ſeine Hoffnun-
gen abermals vereitelt ſieht.

Belgien.Brüſſel, d. 12. Febr. Se. Königl. Hoh. Prinz
Ferdinand von Portugal, in Begleitung ſeines

den 19. Februar
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achtzehnjährigen Bruders, des Prinzen Auguſt von

Sachſen-Koburg, iſt hier angekommen.

Spanien.Die Madrider Nachrichten vom 5. Febr. lauten
gunſtig. Es herrſchte fortdauernd Ruhe in der Haupt
ſtadt und allen Provinzen außer dem Bereich des Bur
gerkriegs.

St alien.Von der italieniſchen Gränze, d. 4. Febr.
Man ſchreibt aus Turin, daß die Streitigkeiten zwi
ſchen Sardinien und Portugal beigelegt wä-
ren, und daß es nur noch auf Vollziehung einiger
Foörmlichkeiten ankomme worauf die alten Freund-
ſchaftsverhältniſſe zwiſchen beiden Staaten wie früher
wieder hergeſtellt ſein wurden.

Vermiſcht,,es.
Man ſchreibt aus Danzig, O. 8. Februar.

Jn der Nacht vom 21. Jan. hatte in unſerer Nachbar
ſtadt ein Gefecht ganz eigner Art Statt. Mehrere
der armen Einwohner von Fahrwaſſer, Tageloöhner ec.,
benutzten namlich die Eisdecke der Weichſel und die
treffliche Schneebahn, um ſich aus dem der Kommune
von Danzig gehoöörenden, gleich hinter Weichſelmünde
anfangenden Walde Brennholz zu holen wobei ſie
des eben genannte Dorf paſſiren mußten. Die Weich-
ſelmunder, ergrimmt und neidiſch, beſchloſſen, den
Holzdieben aufzulauern und ihnen das geſtohlene Holz
abzunehmen. Sie legten ſich daher ſpät Abends, un
gefahr 30 Mann ſtark, in einen Hinterhalt und er
warteten die aus dem Walde zuruckkehrenden Holz
diebe, welche ungefähr 20 Schlitten bei ſich hatten
letzteren gelang es indeſſen, da ſie, wie einſt Napo
leon bei Hanau, die Uebermacht auf ihrer Seite hat
ten, (es ſollen nach Weichſelmünder Berichten an 100
Mann geweſen ſein) ſich durchzuſchlagen und ihre Beute
in Sicherheit zu bringen.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Königliche Hochloöbliche Regierung hat ange-
ordnet, daß fremde Arbeiter bei den Chauſſee- Bauten
zur Beſchäftigung nur dann ongenommen werden ſol-
len, wenn ſie ſich durch eine von den Landräthen aus-
geſtellte Legitimations Karte ausweiſen können.

Dies bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,
mit dem Bemerken daß jeder Arbeiter, der eine ſolche
Karte zu haben wunſcht, ſich bei mir durch ein Atteſt
ſeiner Ortsbehörde legitimiren muß. Die Ausfertigung
der Legitimations- Karten erfolgt gebuhrenfrei.

Halle, den 16. Februar 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Die jetzt an verſchiedene Einwohner aus Halle
und Beeſen verpachtete Nutzung der zu dem Kam-
mereigute Beeſen gehörigen Korbholz- und Soolwei
den Anlagen ſoll

den 27. d. M., 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe hier anderweit auf ſechs Jahre,
von Trinitatis 1836 bis dahin 1842, öffentlich verpach-
tet werden.

Die Bedingungen können täglich in unſerer Kanzlei
eingeſehen werden.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Halle, den 16., Februar 1836.

Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Bekanntmachung.
Nächdem auf Awmortiſation folgender verloren ge

gangener Documente, als
1) der Schuld und Hypothekverſchreibung d. d.

Cönnern den 2. October 1819, wonach die ver-
ehelichte Marie Eliſabeth Werner geb.
Buſch zu Cönnern sub hypotheca des da-
ſelbſt suh No. 93. in der neuen Goſſe gelege-
nen Wohnhauſes nebſt zwei Kabeln und ſonſtigem
Zubehör ein Rapital von 600 Thlr. Preuß. Cour.
von dem Koſſäthen Johann Gottfried Gö-
ricke zu Dornitz erborgt hat;

2) des Rotartellen Kauf -Controcts d. d. Halle den
13. April 1821, won ch der Anſpanner Friedrich
Brauer zu Schiepzig von dem vier Ackerſtucke
auf dem Hallberge, zwiſchen Chriſtian Brööm-
me und Andreas Bolze daſelbſt gelegen und
im Hypothekenbuche von Schiepzig sub No. 9.
eingetragen, einen ſo großen Theil, wie zu einer
anzulegenden Bockmuhle erforderlich iſt, an den
Mühleninſpektor Heinrich Kamprad zu Salz
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münde für 125 Thlr. Preuß. Cour. verkauft hat,
und des dieſem Kauſcontracte annectirten, dem Muh
leninſpector Kamprad uber eine fur dieſen auf das
gedachte Grundſtück eingetragene Proteſtation gegen
alle und jede Verfügung des gedachten Verkäufers
über deſſen Grundſtücke ertheilten Hypothekenſcheins
d. d. Halle den 14. Auguſt 1827;

3) des Duplicats des Kaufcontracts d. d. Halle
den 12. Januar 1819, wonach der Auszügler Carl

Kieſeler und deſſen Ehefrau Dorothee Louiſe
Elifabeth geb. Johannes, 500 Thir. Preuß.
Cour. ruckſtäändige Kaufgelder, ingleichen einen
Auszug nebſt Wohnung sub hypotheca des an den
Anſpanner Kohl verkauften oder cçedirten Erb
pachts- Ackerſtucks von 7 Ruthen am Dohlenraine
bei Niemberg suh No. 47. des Hypothekenbu-
ches von Niemberg, worauf eine Bockwindmühle
erbauet iſt, zu fordern hat, und des dieſem Documente
uüber die geſchehene Eintragung der 500 Thlr. ruckſtän-
dige Kaufgeider und des Auszugs nebſt Wohnung
der Kieſelerſchen Eheleute annectirten Hypothe-
kenſcheins d. d. Halle den 19. November 1819;

4) der notariellen Schuld und Hypothekverſchreibung
d. d. Halle den 28. Auguſt 1834 und des derſel
ben annectirten Hypothekenſcheins d. d. Halle
den 7. April 1835, wonach die unverehelichte Ca-
roline Chriſtiane Leiſcher zu Halle ein
Kapital von 200 Thlr. Preuß. Cour. suh hypo-
theca des, der verehelichten Brauknecht Winck
ler, Johanne Auguſte geb. Juncker zuge
hörigen, zu Halle sub No. 666. am Roſenbaume
gelegenen Hauſes zu fordern hat;

5) der notariellen Schuld und Hypothekverſchreibung
ch. d. Halle den 23. Januar 1832, wonach der
Bötctchermeiſter Johann Andreas Nebert zu
Halle ein Kapital von 500 Thlr. Courant, der
notariellen Schuld und Hypothekverſchreibung
d. d. Halle den 1. Februar 1832, wonach derſel-
be ein zweites Kapital von 50 Thlr. Courant unter
Verpfändung des Koſſathenguts Langenbogen

No. 5. von deſſen Beſitzer Friedrich Ludwig
Wenöt zu fordern hat, und des den beiden Docu-
menten über die geſchehene Eintragung annectirten
Hypothekenſcheins d. d. Wettin den 12. Mai
1832;

6) das der verwittweten Diaconus Chriſtiane
Charlotte Altersleben geb. Albrecht, jetzt
zu Freiburg a. d. Unſtrut, von dem unkterzeichne
ten Landgerichte ausgeſtellten Recognitionsſcheins
ch d. Halle den 15. Februar 1828, über ein ge
gen das Haus und Zubehör des Johann Au-
guſt Scheibe und deſſen Ehefrau Johanne
Juſtine geb. Wiegand zu Döllnitz sub No.
3. angemeldetes Kapétal von 90 Thlr. aus dem
Schuld Documente vom 3. December 1823;

7) des Hypothekenſcheins d. d. Halle den 6. Juli
1821, wonach auf die Grundſtücke des vormaligen
Richters Johann Chriſtoph Banſe zu Gie-
bichenſt ein Mo. 14. des Hypothekenſcheins d. d.
Halle den 6. Jult 1821, wonach auf die Grund
ſtucke deſſelben zu Giebichenſtein No. 15. des
Hypothekenſcheins d. d. Halle den 6. Juli 1821,
nach welchem auf deſſen Grundſtucke, Halle ſches
Stadtfeld No. 13., zwei Proteſtationen auf Höhe
von reſpective 1000 Thlr. und 200 Thlr. fur die mi-
norennen Carl Friedrich und Johanne Chri-
ſtiane Geſchwiſtern Rohde eingetragen worden
ſind,

angetrogen worden iſt ſo werden alle dieſenigen, wel-
che an den vorgedachten Documenten als Eigenthümer,



Ceſſionare, Pfand oder ſouſtige Jnhaber, Anſprüche
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen im Termine

den 8. Juni c.
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Landgerichts- Rath Mo-
del perſönlich oder durch gehörig legitimirte Bevoll-
mächtigte, wozu die Herren JuſttzCommiſſarien Fie
biger, Ebmeier und Riemer in Vorſchlag ge
bracht werden, zu erſcheinen und ihre Anſprüche geltend
zu machen indem die Ausbleibenden mit ihren etwani
gen Anſprüchen präcludirt und die vorgedachten Docu
mente werden amortiſirt werden.

Halle, den 5, Februar 1836.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
Nothwendiger Verkauf

bei der Königlichen Land und Stadtge-
richts-Commiſſion zu Lauchſtädt.

Die den Friedrich Wilhelm Geeſeſchen Ehe
leuten zugehörigen Grundſtucke, als
A. das Schenkgut No. 8. Unterteutſchenthal,

an Haus, Hof, Eingebäuden, Garten und Zu-
behör nebſt den pertinentialiter dazu gehörigen
zwei halben Hufen Landes in Unterteutſchen-
thäler Flur,

zuſammen abgeſchätzt auf 3400 Thlr.
B. Ein Viertellandes, walzend in Unterteut-

ſchenthäler Flur,
abgeſchätzt auf 530 Thlr. und

C. Eine halbe Hufe Landes, waizend.teutſchenthäler Flur,
abgeſchätzt auf 1080 Thlr.

deren Taxe, Hypothekenſchein und resp. Hypotheken-
atteſte, in der Regiſtratur einzuſehen ſind, ſollenam zwei und zwanzigſten Marz 1886,

fruüh 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt ſubhaſtirt
werden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgebo-
ten, ſich, bei Vermeidung der Pracluſion, ſpäteſtens in
dieſem Termine zu melden.

Obgleich das Verbot des Weges durch die hieſige Aue
von Beuchlitz oder Schlettau nach Halle und
von dort dahin bereits durch öffentliche Bekanntma
chungen vom 28. November 1832, 8. Juli 1833 und
6. December 1834 eriaſſen, und auch auf den Teut-
ſchenthäler Fußſteig in hieſiger Feldmark ausgedehnt
iſt, ſo ſind doch in letzterer Zeit manche Uebertretungen
deſſelben vorgekommen. Das Verbot wird daher hier-
durch erneuert, bei Strafe von 15 Sgr. fur jedes Pferd,
ſo wie von 10 Sgr. für jedes auf dieſem Wege getriebe-
nes Stuück Rindvieh.

Paſſendorf, den 18. Februar 1836.
Die Polizei- Behörde daſelbſt.

Einen Lehrburſchen ſucht der Backermſtr. Benne

auf dem Neumarkt No. 1193.
Halle, den 17. Februar 1836.
Auf dem Bauhofe No 309. iſt zu Oſtern eine Stu-

de, 2 Kammein und eine Küche zu vermiethen.

in Unter

Wohlzubeachtende Bemerkungen über die
Heilkraft der mediziniſchen Elektricität.

Meine Elektriſirmaſchine iſt ganz nach Nairne für
Kranke gebaut und höchſt einfach, und giebt mir ſo viel
Fluidum, wie ich zur Heilung eines Uebels zu jeder Zeit
brauche.

Es werden Sechs Behandlungen der elektriſchen
Ströme bei Patienten, die ſich der elektriſchen Heil-
methode anvertrauen, auf das Gewiſſenhafteſte beob-
achtet.

Erſchutterungen wende ich nur in geringem Grade
bei alten Uebeln an, z. B. Schlaglähmungen, Poda-
gra 2c. und auch hier richte ich mehr mit poſitiven Bä-
dern als mit Schlagen aus.

Die meiſten Hinderniſſe bei Kranken beſeitige ich
durch eine zweckmäßige Leitung der elektriſchen Strome,
welche kaum fuühlbar ſind und von deſſen herrlichen
Nutzen jeder, der ſie gebraucht, baldige Ueberzeugung
haben wird.

Den angehenden ſchwarzen Staar habe ich, ſo oft
der Patient ſelbſt feſt entſchloſſen blieb, und ſtets Folge
leiſtete, geheilt, ſo wie bei Augenentzündungen die prä-
ſervative Kur mit Heilung angewandt.

Skrophulöſe Krankheiten der Haut Flechten,
Stockungen und Ausſchläge, können bei vorſchriftsmäs-
ßigem Gebrauch der Elektricität gehoben und in Kurzem
wieder geheilt werden.

Dieſe Bemerkungen uber die elektriſche Heilkraft ge
ſchehen nur aus dem Grunde, weil nur wenige Men
ſchen ſie kennen und die, die ſte wiſſen, deren es hier
nur einige giebt, haben keine Zeit uübrig, um ſelbige an
wenden zu können und doch iſt die Extektricität von
ſo wohlthätigem Nutzen für die Menſchen.

Jch ſchließe jetzt mit dem innigen Wunſche, die
geehrten Freunde der Elektricität hier in Halle ehrer-
bietigſt erſuchend, dieſe ſich darbietende Gelegenheit
zum Nutzen der leidenden Menſchen geneigteſt wirkend
zu begünſtigen.

Meine Wohnung iſt auf dem Neumarkt Nr. 1086
in dem ehemals Meier'ſchen jetzt Pflug'ſchen Hauſe,
und bin ſtets zu Hauſe anzutreffen.

Herrmann,
prakt. medizin. Elektriker.

Die Berliner Oder e Schifffahrt und Strom- Aſſe
curanz Geſellſchaft hat mir die Rgentur derſelben fur
den hieſigen Platz und Umgegend übertragen. Es wer
den daher Verſicherungen auf Kaufmanns- Guter und
andere Gegenſtände gegen Waſſergefahr auf der Oder,
Netze Warte, Weichſel, Eibe und Saale angenom-
men. Die nähere Auskunft daruber ertheilt der Unter
zeichnete.

Halle, den 16. Februar 1336.
Ferd. Ornold

vor dem Klausthore.

Schaafvieh- Verkauf.
Auf dem Allodial- Gute Rodigkau bei Zörbig

ſollen 350 Stuck veredelten, wegen Verkleinerung der
Wöirthſchaft übercomplet gewordegen, und resp. zur
Fortzucht tauglichen, Schaafviehes, beſtehend aus 100
Mutterſchaaſen mit 60 Lämmern, 90 alten Hammeln
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und 100 Stück Erſtlings- und Jahrlings Vieh, auf
den 27. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, an den Meiſt
bietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

In der großen Klausſtraße bei der Wittwe Jahn
No. 877. iſt ein Laden mit oder ohne Stube zu ver
miethen.

Veraänderungsholber will ich mein zu Morl bele
genes neu erbautes Wohnhaus mit zwei Stuben Ku
che, Hofraum, Scheune und Ställen, einem Garten
nebſt 6 Holz, 3 Pflaumen und einer Kirſchkabel, aus

freier Hand verkaufen. Hierauf Reflektirende wol
len ſich gefälligſt bei mir oder dem Herrn Commiſſarius
Hellwoldt zu Halle, welchen ich mit dieſem Ver
kauf beauftragt habe, melden.

Morl bei Halle, den 18, Februar 1836.
Der Leinewebermeiſter

Hohndorff.
Zu der in No. 8. des Halliſchen Wochenblatts von

mir auf den 25. d. M. angekündigten Local Auction,
iſt noch ein in gutem Stande befindliches Fortepiano
mit 6 Octaven zum äffentlichen Verkauf geſtellt, wozu
darauf Reflectirende ergebenſt einladet

G. Wächter.
M Sämerei- Verkauf.

Feine in und ausländiſche GemuſeSamereien,
beſtehend in fruühen Wiener Kohlrabi, frühen Glas-
kohlrabi, ſpäten Kohlrabi, Welſchkohl-, Blumen-
kohl, rothen und gelben Mohrrüben, auch Karrotten,
Weißkohl oder Kappſaamen Zwiebel-, Majoran,
verſchiedene Sorten Salot- und Braunkohl-Sagamen,
habe ich, ſo wie auch Schlangen und andere Gurken
kerne große Runkelrüben und rothe Rubenkerne
nebſt Blumenſaämerei, alles in vorzüglicher Guüte, er
halten und kann meinen geehrten Abkäufern damit ſo
wohl an den gewöhnlichen Markttagen in meiner Bude,
als in meinem Hauſe auf dem Petersberge Nr. 1447
in Halle, zu den billigſten Preiſen aufwarten.

Wittwe J. R. Schlotte.
1150 Thlr. zum Ausſerhen auf ſichere Hypothek,

werden nachgewieſen zwiſchen 1 und 3 Uhr des Nach
mittags No. 894. große Klausſtraße, eine Treppe.

1800 Thaler in Golde,
welche einer wohlthätigen Stiftung angehörend, bei
prompter Abtragung der Zinſen à 4 ſo leicht der
Kundigung nicht unterworfen, ſind baid nach Oſtern
gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Das Nä-
here bei dem Fabrikant Schwarz in der Barfuüßer-
ſtraße.

Mehrere Centner guter bairiſcher Hopfen, à Cenr.

zu 25 Thlr. liegen im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar
in Halle zum Verkauf.

Ich bin willens, mein Koſſathengut nebſt einer hal
ben Hufe Acker und Gemeindetheile nebſt allem Zube-
hör aus freier Hand zu verkaufen. Kaufer können es
täglich in Augenſchein nehmen.

Den 11. Februar 1836.
Der Eigenthumer Chriſtian Jänicke

in Eismannsdorf No. 8

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Wirthſchafterin
findet zum 1. April ein Unterkommen durch das Com-
miſſtons-Buregu von J. G. Fiedler, Stadtflei
ſchergaſſe No. 151.
Sonnabend den 20. Febr. giebt es zum Tendefen

Karpfen mit polniſcher Sag nebſt friſchen Pfannku
chen bei Kahne auf der Maille.

DSDant ſagung.
Da unter der Huülfe und dem Beiſtande Gottes,

und durch den regen Fleiß und Kunſt des Herrn Dr.
Buhle, meine Frau nach einer Niederkunft und dem-

nachſtigen ſchweren Krankenlager jetzt ganz geſund wie-
der hergeſtellt iſt, ſo kann ich nicht umhin, hierdurch
dem Herrn Dr. Buhle öffentlich meinen herzlichſten
Dank abhzuſtatten.

Alsleben, den 12. Februar 1836.
C. Wielepp.

---u-u-u-u-u-uu——Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,.

Halle, den 18, Februar.

tn

Weizen 1 thl. 7 ſgr. 6pf. bis 1 tyl. 8 ſgr. 9pf.

Roggen 27 6 28 9Gerſte 22 6 25 9Hafer 17 6 18 9Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, d. 16, Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 26 304 thl. Gerſte 21 21 thl.
Roggen 22 234 Hafer 15 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. Februar: 22 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberamtm. Waohnſchaffe
a. Weferlingen. Die Hrrn. Kaufl. Röden u.
Grote a. Bremen. Hr. Kaufm. Brock a.
Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Strunck a. Köln. Hr.
Kaufm. Hilſers a. Bremen. Hr. Dr. theol.
Paterſon m. Fam. a. Berlin. Hr. Kaufm.
Wrede a. Halberſtadt.

Goldnen Ring: Hr. Rittergutsbeſ. v. Luübmann u.
Hr. Prem.- Lieut. v. Luübmann a. Löberitz. Hr.
Apoth. Eckler a. Berlin. Hr. Kaufm. Ga-
land o. Saarlouis. Hr. Kaufm. Auguſtin a.
Zeiz. Hr. Kaufm. Neſer o. Halberſtadt.
Hr. Kaufm. Muncke a Erfurt. Hr. Kaufm.
Engelhardt a. Stuttgardt. Hr. Bar. v. Vol-
kenberg a. Arnſtädt

Schwarzen Adler: Hr.
nigerode.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Bickinghauſe a. Leip
zig. Frtaäul. Bleicherode a. Bielefeld.

Schwarzen Bär: Hr. Brauer Ludwig a. Röhns-
dorf. Hr. O. L. G. Ref. Pech a. Naum-
burg. Hr. Fabrik. Fütterer a. Bleicherode,
Hr. Rect. Bode a. Liebenwerda.

Kaufm. Becker a. Wer-
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